
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Salzstelle 1 in den Langen Wiesen

entwässertes Niedermoor

Randowtal
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Uecker-Randow
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Vegetationseinheiten
Stranddreizack-Salzbinsen-Strandsimsen-Straußgrasrasen mit Schilf; Salzbinsen-Schilf-Straußgrasrasen; Strandsimsen-Schilfröhricht;
Landreitgrasflur mit Wiesenraute; Gänsefingerkraut-Straußgras-Flutrasen; Zweizeilenseggen-Straußgrasflutrasen,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04986

Gänsefingerkraut-Wiesenalant-Rasenschmielen-Grasland; Zaunwinden-Schilfröhricht

Kleinflächige Salzstelle in einer flachen Mulde im Grasland der sogenannten Langen Wiesen bei Zerrenthin (entwässertes Niedermoor). Die 
Fläche beinhaltet ein Mosaik verschiedener Vegetationseinheiten. Etwa die Hälfte der Fläche ist eine Auflassungsfläch- vermutlich eine 
ehemalige Flachabtorfung (Feuchtbrache). Hier finden sich Strandsimsen-Schilfröhricht (mit salzbunge); Zaunwinden-Schilfröhricht sowie 
eine Landreitgrasflur mit Feuchtezeigern etwa zu gleichen Anteilen. Die benachbarte gemähte Fläche ist im Vergleich zum umgebenden 
Grasland ebenfalls flach eingesenkt und enthält tiefere Fahrspuren. Als salzzeigende Vegetation finden sich hier Stranddreizack-Salzbinsen-
Strandsimsen-Straußgrasrasen mit Schilf sowie Salzbinsen-Schilf-Straußgrasrasen an den feuchtesten Stellen. Mosaikartig verwoben sind 
damit Flutrasen ohne Salzzeiger sowie gestörtes Feuchtgrünland (Grasland). Es handelt sich um einen wechselfeuchten bis feuchten, 
eutrophen Torfstandort. Die Fläche wird gemäht. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Phragmites australis

Bolboschoenus maritimus Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Carex disticha
Carex vulpina Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Festuca pratensis
Galium palustre Inula britannica Juncus gerardii Odontites vulgaris
Plantago major Potentilla anserina Sonchus arvensis Symphytum officinale
Taraxacum officinale Thalictrum flavum Carex distans Samolus valerandi

Carex flava Juncus articulatus Lathyrus palustris Mentha aquatica
Polygonum aviculare Schoenoplectus 

tabernaemontani
Triglochin maritimum Urtica dioica


